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Gwärbtorial
Liebe Leserin, lieber Leser

Sommerzeit, Ferienzeit, 
Festzeit …
Die Schweiz scheint eine einzige 
 Festhütte zu werden, dank der 
 verschobenen, der vorgeschobenen 
und der geplanten Festivitäten. 
Jetzt heisst es: … findet statt!

Da kann die Wahl zur Qual werden! 
Falls Sie sich partout nicht entschei-
den können, ob Sie ans Fussballfest 
zu den Guggern möchten, an diverse 
Dorffeste, ans Jugendfest nach 
Aarau, ans Kinderfest oder die Solät-
te ins Emmental, oder ob Sie 
sich fürs Eidgenössische Schwingfest 
in Pratteln entscheiden, vertrauen 
Sie meinem Vorschlag: Das 799er-
Therwiler Fest im September, 
 garantiert ein sicherer Wert.

Nach den Sommerferien beginnen 
viele Schulabgängerinnen und 
 Schulabgänger eine Lehre, bravo! 
 Beachten Sie die Porträts in dieser 
Zeitung. Eine Berufslehre ist ein 
 solides Fundament. Dank des 
dualen Berufsbildungssystems ist 
die Schweiz herausragend.
«Leute mit Berufsabschluss und 
nachfolgender höherer Fachschule 
oder höherer Berufs- und Fachprü-
fung sind im Arbeitsmarkt statistisch 
gesehen klar mehr begehrt als Uni-
Absolventinnen und -Absolventen» 
(«Focus», Februar 2022). Voilà!

Ein Kränzchen für die Lernenden und 
für ihre Ausbildnerinnen und Aus-
bildner in Ettingen, in Therwil, in der 
ganzen Schweiz.

Ich wünsche Ihnen eine 
unbeschwerte Sommerzeit und 
grüsse Sie herzlich

Gewerbe Therwil und KMU Ettingen 
Charlotte Eichenberger

Kontaktadressen

Gewerbeverein 
Therwil (Präsident) 
René Dietrich 
Gewerbestrasse 16 
4105 Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22 
info@gewerbetherwil.ch 
www.gewerbetherwil.ch

Gewerbeverein 
Ettingen (Präsident) 
Martin Zimmermann 
Brühlmattstrasse 7 
4107 Ettingen 
Telefon 061 722 06 55 
praesident@kmu-ettingen.ch 
www.kmu-ettingen.ch
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Alles für Ihren 
guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil 
Parkplätze vorhanden
Telefon 061 401 39 90
bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer  
aktuellen Ausstellung des  
schönen Schlafens in Therwil. 

 

WWiirr  ffeeiieerrnn  2200  JJaahhrree  JJuubbiillääuumm  
Unsere Kernkompetenzen: 

 
- Computer / Laptop 
- Telefon / Smartphone 
- Internet und Telefonie Abo 
- Rechnungsprogramm 
- Datensicherung 

 
Ihre Papeterie für die digitale 

Büroausstattung 
 

Blue Tornado GmbH 
Altenmatteweg 5 
4144 Arlesheim 

 
061 701 75 57 

www.blue-tornado.ch 
info@blue-tornado.ch 
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Wohlüberlegte Berufswahl

Die Berufswahl will wohlüberlegt sein. Es ist eine Entschei-
dung, die ein Leben lang prägen kann. Deshalb kommt es alle-
mal auf eine kluge Abwägung an, welchen Weg die jungen 
Menschen denn gerne einschlagen wollen. Eine Entschei-
dungssituation, vor der viele Jugendliche und ihre Eltern in den 
vergangenen Monaten gestanden haben und spätestens in 
 einigen Monaten mit dem nächsten Jahrgang wieder stehen 
werden. Es ist in sehr vielen Fällen, was die Organisation und 
Anbahnung anbetrifft, oftmals zum Glück gut gegangen.
Die Berufswahl ist eine individuelle Entscheidung. Es kann 
prinzipiell jede Ausbildungsrichtung eingeschlagen werden. 
Was für ein Reichtum! In dieser Ausgabe der «Gewerbe- 
Zeitung» finden Sie, liebe Leser, gleich fünf Interviews zur 
 Motivation der Berufswahl und den Erwartungen der jungen 
Menschen an ihren Ausbildungsbetrieb.
Eine Entscheidung für eine handwerkliche Ausbildung bietet 
 einen entscheidenden Vorteil: Die Jungendlichen erlernen einen 
praktischen Beruf. Es ist eine Tätigkeit, die in einigen Bereichen 
über Jahr tausende für andere Menschen, egal ob Bäcker, Metz-
ger oder Maurer, nützlich war und auch weiterhin nützlich sein 
wird. Insofern ist es eine gute Wahl, weil Können und Wissen 
erworben werden, die – mit späteren Qualifizierungen – ein 
 Leben lang mitgetragen werden.

Ich wollte ursprünglich das Fach Bauingenieur studieren. Vom 
Militär zurück entschied ich mich dafür, das Studium nicht zu 
beginnen. Stattdessen wollte ich erst den Beruf lernen. Fachlich 
etwas zu können, richtig anzupacken und auf der Baustelle auch 
die Sprache der Männer zu sprechen, waren meine Motivation 
für die Maurerlehre, die in einer «Zimmerer-Brigade» doch eher 
eine Betonbauerlehre gewesen ist.
Mit dem Abstand von 35 Jahren würde ich jederzeit wieder mei-
ne Berufslaufbahn als Lehrling anfangen. Ich würde ganz klar – 
wie damals – nicht mit einem Studium beginnen. Dieser Weg, 
der Weiterqualifikation, steht auch den jungen Menschen von 
heute in jeder Richtung offen. Heute würde ich aber doch noch 
einen Wechsel vornehmen. Faszinierender als meine Ausbildung 
finde ich nach so vielen Lebensjahren gleich zwei Berufe. Zum 
einen der des Zimmermanns, der ebenso viel Vorstellungskraft 
benötigt wie der des Schieferdeckers. Es ist eine Ausbildung in 
meiner Heimat Thüringen mit den besonderen Dachsteinen, bei 
der man bei den wirklichen Fachleuten von der Schieferdecker-
kunst spricht. Das Markenzeichen der Spezialisten sind tat-
sächlich kleine Kunstwerke – vorwiegend an Giebeln –, die mit 
«rotem» oder «grünem» Schiefer ausgeführt werden und bei 
denen beispielsweise ein «Dachhase» abgebildet ist. Gauben 
und andere Dachkonstruktionen mit Schiefer zu bedecken, ist 
wirklich ein lange bleibendes Meisterwerk.
Jeder praktische Beruf, wie die der Neulehrlinge, als Sanitärin-
stallateur, Elektroinstallateurin oder Gärtnerin und Gärtner ist 
aller Ehren wert. Die Lehre an sich gibt viel auf den Lebensweg 
mit. Den Lernenden und Lehrausbildern alles Gute für die 
Zeit. In vielen Fällen verbleiben die jungen Leute ja sogar ihr 
Arbeitsleben lang in den Ausbildungsunternehmen. Das ist 
dann ein Glücksfall und ein Zeichen für die fachliche und 
menschliche Qualität, die es für eine gedeihliche Zusammen-
arbeit sicherlich braucht.  Ulf Rathgeber

Stephan Musfeld, Pantheon Basel (Hrsg.)
Unterwegs auf eigenen Rädern – 
Basler Verkehrsgeschichte(n) 1833–2022
ISBN 978-3-7245-2549-3
CHF 49.–
www.reinhardt.ch
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Wenn‘s um Sport und 
Textildruck geht, dann bin ich 
richtig bei...

Sandro-Oberwil
Mühlemattstrasse 9
4104 Oberwil
Tel. 061 401 54 27
info@sandro-sport.ch
sandro-oberwil.com
- Freizeitmode
- Textildruck und -stickerei
- Trekking
- Fitness
- Arbeitsbekleidung

Jetzt neu Sandro Work
Onlineshop

http://sandro-oberwil.com
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Suzuki Ignis Hybrid, der ultra-kompakte SUV – bei der Garage Ruf AG
Kleinwagen oder SUV? Es gibt kein «oder» mehr, seit es den Suzuki Ignis Hybrid gibt. Der clevere Micro-Crossover passt 
in kleine Parklücken genauso wie ins grosse Abenteuer.

Der Suzuki Ignis Hybrid ist ein kompakter und wendi-
ger Partner für die Stadt. Darum haben wir auch unse-
re Hybrid-Technologie genau an diese Ansprüche 
 angepasst. Ein Antrieb, der Effizienz mit absoluter 
Stadttauglichkeit verbindet.

Futuristisches Design
Der Suzuki Ignis Hybrid ist ein klares Bekenntnis zur 
Einzigartigkeit. Seine robusten Linien und die breite 
Farbpalette ziehen die Blicke auf sich und Individua-
listen magisch an. Der markante Kühlergrill mit den 
ausdrucksstarken Scheinwerfern prägt die Frontpartie 
des Ignis. Der Suzuki Ignis Hybrid zeigt geradliniges 
Design, das schnelle Orientierung bietet. Auch der 
 Innenraum des Suzuki Ignis Hybrid, der durch seine 
elegante Optik und ansprechende Farbakzente be-
sticht, betont den urbanen Charakter des Modells.

Aussergewöhnliche Performance
Durch das ideale Ansprechverhalten des 1,2-Liter- 
Motors, das Mild Hybrid System by Suzuki, den optio-
nalen Allradantrieb Allgrip Auto sowie zahlreiche 

 weitere Features weckt der neue Suzuki Ignis Hybrid 
die Lust am Fahren! Auf Wunsch ist der Ignis mit einem 
stufenlosen Automatikgetriebe (CVT) lieferbar.

Sicherheit zählt
Der Suzuki Ignis Hybrid punktet in Sachen Sicherheit 
und ist optional mit modernen Assistenzsystemen 
wie aktiver Bremsunterstützung, Müdigkeitserken-
nung und Spurhaltewarnsystem ausgestattet. 

Ein echter Hingucker
Der Suzuki Ignis Hybrid ist nach dem Facelift in elf 
Uni- und sieben Zwei-Ton-Lackierungen erhältlich. 
Egal in welcher Farbe er Ihnen am besten gefällt, er 
fällt auf. Wer mit dem Suzuki Ignis Hybrid unterwegs 
ist, fährt mit Stil und sorgt für Aufsehen.

Der Suzuki Ignis Hybrid glänzt nicht nur mit funkeln-
dem Lack, sondern auch mit Zahlen und Fakten. Und 
falls doch noch Fragen unbeantwortet bleiben, 
helfen wir Ihnen bei der Garage Ruf AG in Therwil 
sehr gerne weiter.

Entdecken Sie mehr auf 
www.garageruf.ch

In einer Zeit, die Flexibilität verlangt, erweist sich Leasing als vorteilhaftes Investitions-
modell. Bereits finanzieren 30% der Schweizer Unternehmen langlebige Investitionsgü-
ter mit der noch jungen «Pay as you earn»-Methode.  

Noch immer bringt man Leasing vor allem mit 
Autos in Verbindung. Doch «Pay as you earn» ist 
in der Wirtschaft längst salonfähig. Inzwischen 
tragen Unternehmen zu einem Drittel des Markt-
volumens von 24 Milliarden Franken bei. Der 
Lockdown hat noch deutlicher gemacht: Der Vor-
teil liegt im Nutzen, nicht im Besitz. 

Die Raiffeisenbank finanziert das Investitionsgut 
vor und stellt während der festgelegten Laufzeit 
die Nutzung und Kapitalverzinsung ratenweise in 
Rechnung. So können Betriebe kurzfristig auf 
Marktchancen reagieren – ohne ihre Liquidität 
einzuschränken. 

Trend zur «Sharing Economy»
Die junge Generation hat den Trend hin zur «Sha-
ring Economy» geprägt. Gerade in unsicheren Zei-
ten erweist sich die Finanzierungsvariante Leasing 
als attraktiv, wenn die Anfangskosten tief gehal-

ten werden müssen und noch Anpassungen am 
Geschäftsmodell vorzunehmen sind. Roger Reist, 
Leiter des Departements Firmenkunden von Raiff-
eisen, hat während der letzten Monate ein ver-
stärktes Interesse an diesen Lösungen gespürt: 
«Viele nutzten das Instrument, um Investitionen 
zu tätigen und dennoch Liquiditätspolster für Un-
vorhergesehenes zu behalten.» Leasing setzt 
nicht nur Investitionspotenzial aufseiten des Nut-
zers frei, es eröffnet auch Absatzchancen auf der 
Seite der Anbieter: Immer mehr Firmen nutzen 
Vendor-Leasing als Vertriebsinstrument, um der 
Kundschaft flexible Finanzierungslösungen zu 
bieten. Auch dabei unterstützen die Raiffeisen-
Berater mit innovativen Lösungsansätzen. 

Dynamisches Preismodell
Pascal Meyer, Firmenkundenberater bei der Raiff-
eisenbank Leimental, räumt das Vorurteil aus, 
Leasing lohne sich wegen hoher Zinsen und Ge-

bühren nicht: «Leasing schneidet in vielen Fällen 
gleichwertig ab, wenn man eine Vollkostenrech-
nung macht.» Zu beachten ist, dass die Verträge 
in der Regel auf zwei Drittel der wirtschaftlichen 
Nutzungsdauer angelegt sind – weshalb sich Lea-
sing lange vor Ablauf der Vertragsdauer lohnt. 
«Muss das Objekt wider Erwarten in der zweiten 
Hälfte der Vertragsdauer veräussert werden, sind 
die Chancen gross, dass der erzielte Verkaufspreis 
höher ist als der Buchwert», so Meyer weiter.

Für Pascal Meyer ist der Boom in der Medizinal-
technik besonders aussagekräftig: «In dieser 
Branche ist der technische Fortschritt so rasant, 
dass sich ein Kauf in vielen Fällen nicht lohnt, weil 
die Systeme überholt sind, bevor sie sich amorti-
siert haben. Beim Leasing hingegen muss man 
sich nur mittelfristig an ein Gerät binden.»

Objekt refinanziert sich selbst
Die monatlichen Leasingraten amortisieren das 
Investitionsgut dem Wertverlust entsprechend. 
Die Raten können vom laufenden Ertrag des Lea-
singobjekts bezahlt und dem Betriebsaufwand 
steuerwirksam belastet werden. Mehr noch: auch 
die Zahlungsrhythmen und die Höhe der Raten 
lassen sich flexibel gestalten, angepasst an die Er-
träge. Pascal Meyer: «In der Regel profitieren die 
Unternehmen beim Investitionsgüter-Leasing von 
attraktiveren Zinssätzen als bei klassischen Kredi-
ten ohne Sicherheiten.» 

Investitionspläne der Unternehmen
Die Investitionsumfrage der Konjunkturfor-
schungsstelle KOF vom Frühjahr 2021 zeigt, dass 
die Investitionen während der Pandemie weniger 
stark eingebrochen sind als befürchtet. Laut Um-
frage halten die Schweizer Unternehmen das Re-
alisieren ihrer Investitionspläne insgesamt wieder 
für sicherer. Ein Viertel der über 6’300 befragten 
Unternehmen gaben zudem an, dieses Jahr ihre 
betriebliche Kapazität erweitern zu wollen. Gera-

Raiffeisenbank Leimental
raiffeisen.ch/leimental

Geschäftsmodell Leasing: 
günstiger als gedacht

de in unsicheren Zeiten mit einem schwierigen 
Umfeld kann sich Leasing als das richtige Investi-
tionsmodell für KMU herausstellen.

Kompetenz. Leidenschaft. Beratung

Oliver Degen
Leiter Firmenkundenberatung
oliver.degen@raiffeisen.ch
T +41 61 406 22 60

Pascal Meyer
Firmenkundenberater
pascal.meyer@raiffeisen.ch 
T + 41 61 406 22 58

Stefan Schori
Firmenkundenberater
stefan.schori2@raiffeisen.ch 
T + 41 61 406 22 14

Leasing durch Raiffeisen

Mit Raiffeisen Leasing finanzieren Sie 
neue Investitionsgüter wie Maschinen, 
Produktionsanlagen und Fahrzeuge 
ohne Ihre Eigenmittel zu binden. 

Über www.raiffeisen.ch/leasing kann 
via Formular eine unverbindliche, 
persönliche Leasingofferte eingeholt 
werden. Einer Finanzierungsempfehlung 
zu den verschiedenen Leasingmodellen 
geht eine ganzheitliche Analyse der  
individuellen Situation durch die 
Leasingberater voraus. Die Bonitäts-
anforderungen im Leasing unterscheiden 
sich nur unwesentlich von anderen 
Finanzierungsprodukten einer Bank.

20682_PR_290x198_InvestLeasing_RBLeimental.indd   120682_PR_290x198_InvestLeasing_RBLeimental.indd   1 02.06.22   09:2302.06.22   09:23
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Ihre beste Wahl
in der Region für
Spagyrik
Schüssler Salze
Medikamente

Mo–Fr 8.00–12.15 Uhr
13.30–18.30 Uhr

Sa 8.00–16.00 Uhr

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

BRINGEN SIE ZAHLEN 
INS RUDERN?
Ob Buchhaltung oder Jahresabschluss – 
wir übernehmen gerne das Steuer.  

Tel. +41 61 721 77 22

info@heggendorn.ch

www.heggendorn.ch

RZ_Sujet_2_BiBo_114x81mm.indd   3 03.04.18   09:29

Fachmann für Fuss und Schuh

Einlagenbau, rahmengenähte Herrenschuhe, 
Orthopädie – schuhtechnische Arbeiten

Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen brodmann ag
malerarbeiten werbetechnik

Malerarbeiten innen und aussen
www.brodmannag.ch

4107 Ettingen    Tel. 061 721 51 91

«Und? Ihre Sommerferien schon gebucht 
oder eine Liegenschaft gekauft?»
Das reisefreudige Schweizervölk-
chen kann diesen Sommer (wahr-
scheinlich) wieder beinahe über-
all hinfahren oder -fliegen, da 
die Pandemie-Restriktionen mehr-
heitlich abgeschafft sein werden. 
Ob die gleiche Reiseintensität wie 
im Jahr 2019 erreicht wird, ist je-
doch fraglich, weil Frau und Herr 
Schweizer Ihre vier Wände neu 
entdeckt haben und sicher auch 
die nähere Umgebung, welche 
überhaupt nicht unattraktiv ist. 
Wir leben im Leimental glück-
licherweise umgeben von der 
 Natur mit etlichen Spazier- und 
Wanderwegen. Dass viele Eigen-
tümer ihr Wohnraum bereits ver-
schönert haben oder daran sind, 
zeigt sich bei den komplett aus-
gebuchten Handwerksbetrieben. 
Von den ökologischen Heizungs-
anbietern und Fotovoltaikverkäu-
fern müssen wir schon gar nicht 
sprechen. Schon bald aber stellt 
sich die Frage, ob sich solche In-
vestitionen lohnen, wenn ein Ver-
kauf ansteht? Oder ob nur kleine-
re Renovationen sinnvoller sind? 

Werden die getätigten Sanierun-
gen den Verkaufswert der Liegen-
schaft steigen lassen? 
Dann gibt es ja noch die selbst-
ernannten Nostradami (oder wie 
heisst die Mehrzahl von Nostra-
damus schon wieder?), welche in 
den nächsten Jahren bereits eine 
Abkühlung in der KI (auf Neu-
deutsch Abkürzung für «künstli-
che Intelligenz») ihrer Computer-
programme zu erkennen meinen. 
Ja, jetzt sind wir etwas zynisch 
geworden, aber mit Recht: Kön-
nen Sie sich erinnern? Vor einigen 
Jahren konnte kein Computer und 
kein Analyst der Welt den Sturz 
der Hypothekarzinsen voraussa-
gen und trotzdem ist es eingetrof-
fen. Was in den nächsten Mona-
ten in der Nordwestschweiz am 
Immobilienmarkt geschehen soll-
te, können wir zwar erahnen. 
Doch auch hier können externe 

Einflüsse alles kurzfristig wieder 
ändern. Und dann ist jede Wohn-
immobilie wieder einzigartig. 
Deshalb lohnt sich das Gespräch 
mit einem erfolgreichen und neu-
tralen Spezialist aus und in der 
Region auf jeden Fall.

Wir freuen uns auf Ihre Fragen!

Désirée, Laurent und
Diana Facqueur
DAS Familienunternehmen

FA Immobilien Schweiz KLG

Hauptstr. 66, 4153 Reinach
Telefon +41 61 717 30 00
www.fa-immobilien.ch

Seit 30 Jahren sind wir begeistert 
von Haaren
Ziemlich spontan gründeten Sandra Probst und Denise Schaub das Coiffure Team. 
Die gemeinsame Leidenschaft für Haare und die optimale Lokalität mit Parkplätzen 
vor dem Haus bewog die Zwei das Wagnis einzugehen.

Mittlerweile sind sie zu fünft und ihre «älteste» 
Mitarbeiterin feiert dieses Jahr ihr 25-jähriges Jubi-
läum. Man fühlt sich sofort willkommen, wenn man 
den Salon betritt. Der Umgang von Denise und 
Sandra und ihrem Team ist herzlich und freundlich 
und das wissen sowohl Neu- wie auch Stammkun-
den zu schätzen. «Da wir schon so lange im Metier 
tätig sind, haben wir schon jegliche Trends erlebt», 
erzählen die beiden. Früher waren die Modeströme 
viel stärker: Was «in» war, wurde getragen.
Heute ist es vielfältiger, von langen bis zu kurzen 
Haaren, Colorationen, viele verschiedene Mesch-
techniken und seit Corona ist bei vielen Frauen 
auch der Wunsch nach grauen Haaren gross ge-
worden.

Doch auch wenn bei der exakten Umsetzung eines 
Schnittes besondere Techniken bei Colorationen 
und Steckfrisuren gefragt sind, steht immer der 
individuelle Stil jeder einzelnen Kundin und jedes 
einzelnen Kunden im Zentrum!
Mit stetiger Weiterbildung und immer noch grosser 
Begeisterung für Haare freut sich das ganze Team, 
Sie ins beste Licht zu rücken.

Hauptstrasse 26, 4107 Ettingen, Tel. 061 721 21 11
www.coiffureteam.ch
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Geschichte, Kultur und gemütliches Beisammensein beim Frühlingsanlass

Die Mitglieder des Gewerbever-
eins Therwil hatten sich Anfang 
Mai getroffen und einen schö-
nen Abend später im Restaurant 
«Grossmatt» ausklingen lassen.

Es wurde laut beim Frühlingsanlass des 
Gewerbevereins Therwil im Mai. Und 
das gleich mehrfach, einmal hand werklich 
und einmal musikalisch. Gleich zu Beginn 
war Ennio Unfer in der  Museums-Schmitti 
in seinem Element. Der frühere Angestell-
te der traditions reichen Schmiede bear-
beitete mit dem Hammer in der Hand zu-
nächst glühendes Eisen auf dem Amboss. 
Wenig später ging es hinaus zum mecha-
nischen Hammer,  dessen tadellose Funk-
tion man dann sogar auch noch mindes-
tens im Ortskern hören konnte. Die Gäste 
schauten interessiert zu und wurden zum 
Apéro vom Restaurant «Shahin» verkös-
tigt. Die nächste Station für die Therwiler 
Unternehmer war die Kirche «St. Ste-
phan», in der auch ein Vortrag in einer 
gewissen Lautstärke geboten wurde. Das 
Spiel von Organist Ralph Stelzenmüller 
auf der «Königin der Instrumente» wurde 
am Abend zu einem musikalischen Hoch-
genuss.
Es war die zweite gemütliche Zusam-
menkunft der Unternehmer aus Therwil 
nach längerer Coronapause. Es war ein 
Treffen in vertrauter Runde, in der man 
sich gut austauschen konnte. Einen 
 Ausflug in die Geschichte unternahm 
Thomas Heinis an der alten Schmitti. In 
seinem kleinen Vortrag erwähnte er 

 einen Brief des Bischofs von Basel von 
1760. Das Gebäude selbst war 1852 in 
einer Kaufurkunde erstmals schriftlich 
erwähnt worden. Johann Heinrich Heinis 
habe als erster der Familie die damals 
noch kleine Schmiede übernommen. 
Die Schmitti wurde dann erheblich ver-
grössert.
«In der Familie waren sie Schmied und 
Selbstversorger», erzählte er von den 
nicht einfachen Zeiten. Im Jahr 1904 
 hatte dann der Vater von Thomas Heinis 
den Handwerksbetrieb weitergeführt. 
Ein wesentliches Tätigkeitsfeld in alten 
Zeiten war die Arbeit als Hufschmied. 
Nicht einfach seien die Krisen in den 
1920er- und 1930er-Jahren gewesen. 
Aber man war findig: So wurden alte 
 Zitronenautos in drei Traktoren verwan-
delt. «In den 1960er-Jahren ist dann 
 Ennio Unfer dazugestossen», erzählte 
Heinis weiter. Er selbst übernahm den 
Betrieb 1971. Finanziell sei es in den 
1980er-Jahren zu knapp geworden. Die 
museale Einrichtung war dann vor Jah-
ren von der Bürgergemeinde über-
nommen worden.

Informationen zur Barock-Kirche
«Es ist die berühmteste Barock-Kirche im 
Baselbiet», sagte Ruedi Balitsberger als 
der Unternehmerabend in der wunder-
schönen Kirche «St. Stephan» weiter 
ging. Nach dem Arlesheimer Dom ist es 
das bedeutendste Gotteshaus (erbaut 
von 1627 bis 1631) aus der Epoche von 
etwa 1600 bis 1750. Der frühere Kirchen-

ratspräsident erzählte ausführlich von 
der Kirchensanierung der vergangenen 
Jahre. «Die Fassade war stark vom Pilz 
befallen», schilderte er die Ausgangs-
lage. «Die Gesamtanalyse durch das 
 Architekturbüro brachte das erschre-
ckende Ergebnis, dass das Dachgebälk 
verfault gewesen ist.» Betroffen waren 
unter anderem die Längsbalken, eine 
grössere Sanierung der Kirchendecke 
machte sich erforderlich. Der Kosten-
voranschlag für die umfangreichen Aus-
sen- und Innenarbeiten: 2,3 Millionen 
Franken.
Die Sanierungsschritte begannen mit 
dem Dachgebälk. Was dann folgte, war 
die hohe Kunst der behutsamen Innen-
renovation durch die Fachleute. Bei den 
Arbeiten wurde auch der Ausschnitt 
 einer Fresco-Malerei freigelegt, und es 
gab die Idee, ein modernes Fresco auch 
thematisch neuzeitlich gestalten zu las-
sen. Die Künstlerin Corinne Gündemann 
hatte einerseits die Idee, acht Frauen 
als Amtsträgerinnen der frühchristlichen 
Kirche, wie die Apostelin Junia, die 
 Diakonin Phoebe und Prophetinnen, na-
mentlich in den Kassettenfeldern an der 
Empore verewigen zu lassen. Im Sinne 
der modernen katholischen Theologie 
sind auch ganz bewusst acht Frauen in 
einem Wandbild figurativ als neuzeitlich 
aussehendes Fresco aufgemalt. Es sind 
Frauen in einer Tischgesellschaft, die wie 
vor 2000 Jahren auch heute noch mit 
 Jesus sinnbildlich unterwegs sind.
«Im Jahr 2019 war die Renovation war 
beendet.» Und – eine schöne Bilanz  – 
die avisierten Kosten wurden leicht un-
terschritten. Der Bund, der Kanton Basel-
Landschaft, die Landeskirche Basel-
Landschaft und der Lotteriefonds hatten 
Gelder zur Verfügung gestellt. Die Ther-
wiler steuerten 400’000 Franken bei. 
«Wir sind stolz auf unsere Kirche», sagte 
Ruedi Baltisberger.

Kurzkonzert auf der Orgel
Der frühere Kirchenratspräsident sprach 
in seinem Vortrag als Nächstes über das 
Pracht-Instrument auf der Empore. Die 
zweimanualige Orgel verfügt über 2000 
Pfeifen und 24 klingende Register, mit 
denen die Klangfarben erzeugt werden. 
«Der Stil der Orgel ist der Kirche äus-

serlich und innerlich angepasst», führte 
Baltisberger weiter aus. Dann ging Ralph 
Stelzenmüller hinauf und spielte von 
 Johann Sebastian Bach die «Toccata und 
Fuge d-Moll». Erhabenheit breitete sich 
aus, ob der drei historischen und moder-
nen Stücke, die der Organist für die Gäste 
intoniert.
Beim letzten Teil des KMU-Abends des 
Gewerbevereins Therwil ging es dann 
 gemütlich zu. Zur Stärkung mit feinem 
Essen sowie gutem Wein und anderen 
Getränken wurde ins Restaurant «Gross-
matt» eingeladen. Dort liessen die 
 Unternehmer den Abend bei angereg-
ten  Gesprächen auslinken. Schon zum 
Herbstanlass hatten die Gewerbetrei-

benden noch während der Pandemiezeit 
zusammenkommen können. «Wir waren 
sehr froh, dass wir uns wieder treffen 
konnten», sagte der Präsident des Ther-
wiler Gewerbevereins, René Dietrich, 
über den Frühlingsanlass. «Es war eine 
tolle Stimmung. Wir bekamen einen Ein-
blick in Geschichte der Kirche, hörten die 
Orgel und sahen die Schmiedekunst.»
Es gab viel Lob für den Anlass. «Ich habe 
durchwegs positive Rückmeldungen er-
halten.» Auch was die Geschäftslage der 
einzelnen Unternehmen anbetrifft, gibt 
es eine optimistische Stimmung. Für den 
Herbst wird es dann die nächste Ein-
ladung zu einem Treffen der Gewerbe-
treibenden geben. Ulf Rathgeber

Der Präsident des Gewerbevereins, René Dietrich, freute sich, viele Unternehmer beim Frühlingsanlass begrüssen zu können. In der alten Schmitti zeigte Ennio Unfer, wie Metall auf unterschiedliche Art und Weise 
bearbeitet worden ist. Fotos: Ulf Rathgeber

Der frühere Kirchenratspräsident, Ruedi Baltisberger, erzählte über die Sanierung 
von «St. Stephan». Organist Ralph Stelzenmüller spielte für die Gäste vom Gewerbe-
verein Therwil mehrere Orgelstücke.
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Schmerzlinderung mit TCM
Schmerzen sind ein eindeutiges Signal 
des Körpers dafür, dass sich etwas im Un-
gleichgewicht befindet. Nach westlicher 
Medizin können Ursachen für Schmerzen 
Entzündungen, Verspannungen, Krämpfe 
oder Abnützungen sein. In der TCM spricht 
man hier von Blockaden.

In der chinesischen Medizin setzen Ärzte Kräuter, 
Akupunktur und eine umfassende Umstellung der 
Ernährung und des Lebensstils ein, um Schmerzen 
zu lindern und zu behandeln. Die meisten Patienten, 
die Akupunktur und chinesische Medizin in An
spruch nehmen, sind an einer Behandlung von 
 akuten und chronischen Schmerzzuständen inter
essiert, darunter Schmerzen aufgrund von Verlet
zungen, Arthritis, Kopfschmerzen, Migräne, Rücken 
und Nervenschmerzen.
Eine vorgängige, gründliche Diagnose ist unum
gänglich, um danach die geeignete Therapie fest
zulegen. Je nach Ursache der Schmerzen können 
Kälte oder Wärmeanwendungen schon die ersten 
Linderungen bringen. Mit Akupunktur werden be
stimmte Regionen im Körper stimuliert und 
entkrampft, die Blockaden können gelöst werden, 
damit die freie Qi (= Lebensenergie) und Blut
zirkulation wiederhergestellt werden können. Mit 
Massagen können muskuläre Verkrampfungen ge
lockert und gelöst werden.

Ihre Gesundheit und Ihre Zufriedenheit stehen bei 
uns im Vordergrund. Der grösste Vorteil für Sie ist 
die Vielzahl der Therapiemöglichkeiten kombiniert 
mit dem angesammelten Erfahrungsschatz und 
 Wissen der Therapeuten.
Gemeinsam suchen wir die Ursache Ihres Leidens 
und behandeln dieses umfassend – damit sich Ihr 
Körper wieder gesund, fit und wohl anfühlt.

Zögern Sie nicht, sondern rufen Sie 
uns an!

UNIMED Zentrum für alternative Medizin
Spezialisiert auf Schmerztherapie
Hauptstrasse 10, Ettingen
Telefon 061 721 81 82
EMail: info@unimedettingen.com
www.unimedettingen.com

Durch die lokale Produktion 
gewinnen viele

Hasler ist kein Fensterhändler, sondern ein lokaler 
Produzent. Davon profitieren wirtschaftlich auch 
viele Schweizer Zulieferfirmen. So bezieht die Hasler 
Fenster ihren Holzleim von einem Lieferanten aus 
der Ostschweiz, derweil die Gummidichtungen von 
einem lokalen Hersteller konfektioniert werden. Das 
Aluminium für die Holz/MetallFenster hingegen 
kommt aus Möhlin, der Farblieferant aus dem Bals
thal. Ebenso stammt das schichtverleimte Holz aus 
der Schweiz. Swissness und die lokale Wertschöpfung 
wird bei Hasler Fenster eben grossgeschrieben, wie 
Fachberater Michael Conod betont: «Wir legen sehr 
grossen Wert auf Nähe, sowohl bei unseren Kunden 
als auch bei den Lieferanten. Selbstverständlich kom
men unsere Wasser, Strom und Treibstofflieferanten 
genauso aus der Region wie der Heizungsbauer, der 
Unterhalt des Gebäudes, die Reinigung, der Elektriker, 
der Maler und viele mehr.» 
Michael Conod ist daher auch überzeugt: «Wir profi
tieren von schweizerischen Qualitätsdienstleistungen 
und das spüren auch unsere Kunden!»

Mit anderen Worten: Durch die konsequente lokale 
Wertschöpfung profitiert nicht nur Hasler Fenster mit 
seinen rund 60 Angestellten, sondern auch eine Viel
zahl von kleinen regionalen Zulieferbetrieben. «Und 
darum ist unser Slogan ‹Made in Baselland› nicht 
nur ein Segen für uns», wie der Fachmann betont, 
«sondern auch für viele andere Angestellten in der 
Region. Und wenn es uns gut geht, profitieren auch 
die anderen lokalen Zulieferfirmen.»

Hasler Fenster AG

Oberwilerstrasse 73, 4106 Therwil
Telefon Direkt 061 726 96 26
www.haslerfenster.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ihr kompetenter Partner für  

Garten- und Motorgeräte 
 

Beratung, Verkauf und Service bei Ihrem 
Fachhändler. 
 

Besuchen Sie unsere Dauerausstellung. 
 

 

 
Stohler AG  
Erlenstrasse 27, 4106 Therwil  
Tel. 061 421 20 90 
info@stohler-ag.ch      www.stohler-ag.ch 
 

Ihr Partner für

alles was Strom

braucht.
061 726 80 80

www.kolb.swiss

Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch

Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch

Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch

Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch

4107 Ettingen
Telefon 061 721 12 38

www.zimmerei-stoecklin.ch

Seit 1870 

Qualität 

und 

Beständigkeit

Gartengestaltung  & Pflege

Tel. 079 771 64 04
www.wermuth-gartengestaltung.ch 

Wermuth
Rasenpflege / Sichtschutz / Sitzplätze  

Anpflanzungen / Steingarten / Zaunarbeiten 

Ihr Partner in 
der Region für 
die Trinkwasser-
versorgung

heinis.ch

Hofmattstrasse 33
4431 Bennwil

Tel. 061 721 13 40
Mobile 079 895 86 44

info@rohkies.ch

§Kippertransporte
§Abrollcontainer
§Humus, Mergel
§Natursteine

Transporte - Natursteine - seit 1954 -

Am Anfang jeder starken Werbung steht das Inserat

Liebe Gewerbemitglieder 
Therwil und Ettingen

Bleiben Sie im Gespräch 
mit einer Publikation eines Inserates 

oder einer Publireportage 

Ihre Vorteile als Mitglied 
in der Übersicht:

InseratenPreise
Fr. 0.89 pro mm statt Fr. 1.12 pro mm

PublireportagePreise
¼ Seite mit max. 2230 Zeichen und 1 Bild
Fr. 270.– statt Fr. 985.–

½ Seite mit max. 4460 Zeichen und 2 Bilder
Fr. 530.– statt Fr. 1971.–

Auf Wunsch kostenlose Unterstützung 

der Redaktion vor Ort.

Nächste Erscheinung: 25. August 2022

Kontaktperson: 
Herr Reto Hartmann, Tel. 061 706 20 38

oder reto.hartmann@chmedia.ch

FÜR GESUNDHEIT  
UND WOHLBEFINDEN

www.gewerbetherwil.ch
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Elias Silbernagel
Gärtner EFZ, Gutzwiller Gartenbau GmbH

Elias Silbernagel, 20 Jahre, erstes Lehr
jahr, Ausbildung zum Gärtner EFZ.

Elias, wieso hast Du Dich für Deinen Lehrbe
ruf entschieden?
Damit ich eine Ausbildung habe.

Hattest Du eines oder mehrere Lieblingsfä
cher in der Schule und haben diese Fächer 
Deine Berufswahl beeinflusst?
Nein.

Was hat Deine Familie zu Deiner Berufsent
scheidung gesagt?
Meine Eltern finden das gut.

Hast Du vor der Entscheidung zur Lehrstelle 
in diesem Bereich ein Praktikum absolviert 
oder auf eine andere Art und Weise Deinen 
Lehrbetrieb oder ein anderes Unternehmen 
von innen kennengelernt?
Ja, ich habe im selben Betrieb, indem ich jetzt 
meine Lehre absolvieren werde, Praxiserfahrung 
gesammelt.

Wie lange geht Deine Lehrzeit?
3 Jahre.

Was interessiert Dich an Deinem Lehrberuf?
Die Natur.

Welche Stärken bringst Du mit?
Zuverlässigkeit, Belastbarkeit.

Welche Fähigkeiten möchtest Du in den kom
menden Jahren erwerben?
Das Wissen, das ich in meinem Beruf brauche.

Was liegt Dir mehr, die Theorie oder die Praxis?
Die Praxis.

Auf welche Praxiserfahrung freust Du Dich?
Die Herausforderung, Bäume richtig zu schnei-
den.

Arbeitest Du gerne im Team oder eher nicht?
Ja, gerne im Team.

Was erwartest Du von Deinem Lehrbetrieb?
Ehrlichkeit.

Was erwartet Dein Lehrbetrieb von Dir?
Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit.

Welchen beruflichen Weg möchtest Du nach 
Deinem Lehrabschluss weitergehen?
Das weiss ich noch nicht genau.

Welche Hobbys hast Du?
Motorradfahren.

Lavinia Brack
Elektroinstallateurin, Kolb AG

Lavinia Brack, 15 Jahre, Therwil
Elektroinstallateur, Neu Lehrjahr.

Lavinia, wieso hast Du Dich für Deinen Lehr
beruf entschieden?
Ich habe geschnuppert und es hat mir Spass be-
reitet. Ich fand die Arbeit interessant.

Hattest Du eines oder mehrere Lieblings
fächer in der Schule und haben diese Fächer 
Deine Berufswahl beeinflusst?
Nein.

Was hat Deine Familie zu Deiner Berufsent
scheidung gesagt?
Sie haben sich gefreut, dass ich etwas gefunden 
habe, das mir Spass macht.

Hast Du vor der Entscheidung zur Lehrstelle 
in diesem Bereich ein Praktikum absolviert 
oder auf eine andere Art und Weise Deinen 
Lehrbetrieb oder ein anderes Unternehmen 
von innen kennengelernt?
Ja, habe ich.

Wie lange geht Deine Lehrzeit?
Vier Jahre.

Was interessiert Dich an Deinem Lehrberuf?
Mein Lehrberuf ist abwechslungsreich. Die Arbeit 
finde ich sehr interessant und es hat mir beim 
Praktikum Spass gemacht.

Welche Stärken bringst Du mit?
In dieser Zeit habe ich viele verschiedene Sa-
chen gemacht und es hat mich alles sehr interes-
siert. 

Welche Fähigkeiten möchtest Du in den kom
menden Jahren erwerben?
Ich möchte irgendwann diese Arbeiten selbst-
ständig ausführen können.

Was liegt Dir mehr, die Theorie oder die Praxis?
Auf jeden Fall die Praxis.

Auf welche Praxiserfahrung freust Du Dich?
Ich freue mich auf verschiedene Sachen, denn ich 
mag Abwechslung.

Arbeitest Du gerne im Team oder eher nicht?
Ich mag beides.

Was erwartest Du von Deinem Lehrbetrieb?
Dass ich eine gute Ausbildung machen und viel 
Fachwissen erwerben kann. Und dass ein gutes 
Arbeitsklima herrscht.

Was erwartet Dein Lehrbetrieb von Dir?
Ich denke Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und dass 
ich gut mitarbeite, also Interesse zeige.

Welchen beruflichen Weg möchtest Du nach 
Deinem Lehrabschluss weitergehen?
Ich habe vor, nach dem Abschluss in meinem Lehr-
betrieb weiterzuarbeiten.

Welche Hobbys hast Du?
CrossFit.

Shiane Soland
Gärtnerin, Fröhlich Landschaftgärtner AG
Shiane, wieso hast Du Dich für Deinen Lehr
beruf entschieden?
Weil ich gerne draussen arbeite und gerne Be-
wegung habe.

Hattest Du eines oder mehrere Lieblingsfä
cher in der Schule und haben diese Fächer 
Deine Berufswahl beeinflusst?
Mein Lieblingsfach war Sport. Es gab kein Fach, 
dass meine Berufswahl beeinflusst hat.

Was hat Deine Familie zu Deiner Berufsent
scheidung gesagt?
Sie meinten, es würde zu mir passen.

Hast Du vor der Entscheidung zur Lehrstelle 
in diesem Bereich ein Praktikum absolviert 
oder auf eine andere Art und Weise Deinen 
Lehrbetrieb oder ein anderes Unternehmen 
von innen kennengelernt?
Ich habe Schnupperwochen absolviert.

Wie lange geht Deine Lehrzeit?
Es sind zwei Jahre berufliche Grundausbildung, 
EBA.

Was interessiert Dich an Deinem Lehrberuf?
Mich interessiert die Arbeit in der Natur.

Welche Stärken bringst Du mit?
Ich bin zuverlässig, habe Ausdauer und bin gerne 
mit Kollegen zusammen.

Welche Fähigkeiten möchtest Du in den kom
menden Jahren erwerben?
Ich möchte selbstständig Verantwortung über-
nehmen.

Was liegt Dir mehr, die Theorie oder die Praxis?
Die Praxis.

Auf welche Praxiserfahrung freust Du Dich?
Auf den Unterhalt.

Arbeitest Du gerne im Team oder eher nicht?
Ich arbeite gerne im Team.

Was erwartest Du von Deinem Lehrbetrieb?
Unterstützung während meiner ganzen Ausbil-
dungszeit.

Was erwartet Dein Lehrbetrieb von Dir?
Zuverlässiges, selbstständiges Arbeiten.

Welchen beruflichen Weg möchtest Du nach 
Deinem Lehrabschluss weitergehen?
Ich möchte gerne die Gärtner-efz-Lehre be- 
ginnen.

Welche Hobbys hast Du?
Rope skipping – Seilspringen.

Shiane Soland, 18 Jahre, aus Reinach
Gärtnerin, Garten und Landschafts 
bau EBA.

Nico Meier
Sanitärinstallateur, Gschwind & Spiegel HT AG

Nico Meier startet seine Lehre als Sanitär
installateur.

Nico, wieso hast Du Dich für Deinen Lehrbe
ruf entschieden?
Ich bin handwerklich interessiert, besonders an 
Sanitäreinrichtungen.

Hattest Du eines oder mehrere Lieblingsfä
cher in der Schule und haben diese Fächer 
Deine Berufswahl beeinflusst?
Sport, Mathematik und Physik.

Was hat Deine Familie zu Deiner Berufsent
scheidung gesagt?
Meine Familie findet das gut. Mein Vater hat 
selbst eine Lehre als Sanitärinstallateur gemacht 
und sagt, dass es eine sehr gute Wahl ist.

Hast Du vor der Entscheidung zur Lehrstelle 
in diesem Bereich ein Praktikum absolviert 
oder auf eine andere Art und Weise Deinen 
Lehrbetrieb oder ein anderes Unternehmen 
von innen kennengelernt?
Eine Schnupperwoche im Lehrbetrieb. Und zwei-
mal eine Schnupperwoche als Elektroinstallateur.

Wie lange geht Deine Lehrzeit?
Vier Jahre lang.

Was interessiert Dich an Deinem Lehrberuf?
Alles! Am meisten, wie die Leitungen funktionie-
ren. Also wie das Wasser durch so grosse Leitun-
gen durchfliessen kann, ohne zu stoppen.

Welche Stärken bringst Du mit?
Dass ich sehr taktisch denken kann.  Auch habe 
ich Muskeln und kann schwere Sachen tragen.

Welche Fähigkeiten möchtest Du in den kom
menden Jahren erwerben?
Mehr Muskeln aufbauen und selbst eine Toilette 
montieren können.

Was liegt Dir mehr, die Theorie oder die Praxis?
Beides.

Auf welche Praxiserfahrung freust Du Dich?
Auf alles, am meisten Leitungen zu montieren.

Arbeitest Du gerne im Team oder eher nicht?
Ich habe beides gerne. 

Was erwartest Du von Deinem Lehrbetrieb?
Dass mein Lehrbetrieb mich respektiert und mich 
gut ausbildet. 

Was erwartet Dein Lehrbetrieb von Dir?
Dass ich die Arbeit, die ich bekomme, gut aus-
führe und gute Noten in der Schule.

Welchen beruflichen Weg möchtest Du nach 
Deinem Lehrabschluss weitergehen?
Ich möchte zuerst ein paar Jahre auf diesem 
 Beruf  arbeiten und danach mich weiterbilden 
 lassen. 

Welche Hobbys hast Du?
Ich spiele Fussball und Games auf dem Computer.
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In 75 Jahren vom Hufschmied zum Spezialmaschinenbauer
Die Senn Konstruktionswerkstätte AG aus Therwil feiert dieses Jahr ihr 75-jähriges Jubiläum.
Im Jahr 1947 zog Theodor Senn zusammen 
mit seiner Ehefrau Margrit vom Kanton 
Aargau nach Therwil BL, wo er eine Huf- 
und Wagenschmiede eröffnete. Der An-
fang der heutigen Firma Senn! Stand da-
mals der Hufbeschlag von Pferden und der 
Bau und die Reparatur von Fahrzeugen 
und Einrichtungen für die lokalen Land-
wirte und Handwerker im Vordergrund, so 
entwickelte sich die Firma ab 1980 unter 
der Leitung der zweiten Generation, Jörg 
Senn, in Richtung Industrieprodukte und 
Sondermaschinen. Mittlerweile in der drit-
ten Generation durch David Senn geführt, 
beschäftigt das Unternehmen heute an 
seinem modernen Standort an der Erlen-
strasse in Therwil 16 Mitarbeiter und be-
liefert namhafte Kunden aus Pharma, 
Kommunaltechnik und Industrie mit mass-
geschneiderten Sonderlösungen, welche 
vollumfänglich in Therwil entwickelt und 
vorwiegend auch dort hergestellt werden. 
Der Betrieb umfasst auch zwei Lehrstellen 
in den Bereichen Konstruktion sowie An-
lagen- und Apparatebau. Zudem besteht 
mit den Partnerfirmen Schuster Mechanik 
AG (mechanische Werkstatt) und  Automa 
GmbH (Industrie-Automation) eine enge 
Zusammenarbeit, welche unter einem 
Dach die effiziente Umsetzung komplexer 
Projekte ermöglicht.

99er-Kreisel
Vielen «BiBo»-Lesern mag der 99er-
Kreisel an der Grenze zwischen Oberwil 
und Therwil ein Begriff sein, dessen 3,5 
Tonnen schwere Stahlkuppel, bestehend 
aus 65 zusammengeschweissten 99er-
Zahlen, von der Firma Senn konstruiert 
und hergestellt wurde.
Einem breiteren Publikum bekannt wur-
de das gigantische, bewegliche Rigolet-
to-Bühnenbild der Bregenzer Festspiele 
2019 bis 2021. Die rechte Hand dieses 
Riesen-Rigoletto mass in sich acht 
 Meter von Handgelenk bis Fingerspitze, 
war in acht Gelenken hydraulisch be-
weglich und stammte ebenfalls aus 
Therwil.
Weniger öffentlich bekannt, aber in ih-
rem Einsatz von grosser Wichtigkeit sind 
die Maschinen zum automatischen Ab-
setzen und Aufnehmen von Warn-
schwellen und Leitkegeln bei Autobahn-
baustellen. Diese Systeme leisten einen 
wertvollen Beitrag zur Erhöhung der Si-
cherheit jener Arbeitskräfte, welche vor 
allem nachts unsere Autobahnen in-
stand halten. Diese Kommunaltechnik-
Maschinen, alle von Grund auf in Ther-

wil entwickelt und auch gefertigt, sind 
mittlerweile bereits in den USA, Holland, 
England, Frankreich und der Schweiz im 
Einsatz.

Raptor-Maschinen
Die Raptor-Maschinen zum Ablegen und 
Aufnehmen von Warnschwellen sind in 
der Schweiz fast landesweit im Einsatz 
und letztes Jahr konnte eine erste Serie 
von 20 Systemen für den französischen 
Staat geliefert werden. In den USA wer-
den solche Maschinen unter Lizenz in 
Ohio für den amerikanischen Markt her-
gestellt.

Falcon-Leitkegelsetz-Maschine
Die Falcon-Leitkegelsetz-Maschine ist 
Stand heute die erste und einzige Maschi-
ne zum automatischen Ablegen und Auf-
nehmen von Leitkegeln, welche im Rah-
men eines rigiden Verfahrens durch High-
ways England die Zulassung zur Nutzung 
auf englischen Autobahnen erhalten hat. 
Die Falcon-Maschine wird auf der Brücke 
eines Lkw aufgebaut und fasst bis zu 
430 Leitkegel, womit ca. sieben bis acht 
Kilometer Baustelle abgesperrt werden. 
Der Lkw-Fahrer kontrolliert dabei den 
 Prozess des Ablegens und Aufnehmens 
der Kegel von der Führerkabine aus, wo-

gegen beim bisherigen händischen Ver-
fahren zwei zusätzliche Arbeiter auf der 
Ladebrücke das mühselige und gefährli-
che Hantieren mit den Kegeln ausführen. 
Um solche Produkte effizienter in Klein-
serie herstellen zu können, wurde in den 
vergangenen Monaten das Produktions-
gebäude an der Erlenstrasse 33 um eine 
Halle erweitert. Hochwertige, massge-
schneiderte Sonderlösungen wie Krane für 
Reinräume stehen bei Kunden wie Roche 
oder Lonza im Vordergrund. Hier ist der 
enge und effiziente Kontakt zu den Pro-
jektplanern sowie die qualitativ hochwer-
tige handwerkliche Ausführung der Pro-
dukte ein wichtiger Faktor für die grosse 
Wertschätzung, welche durch die Kunden 
immer wieder geäussert wird.
«Da wir viele Sonderprodukte und Neu-
entwicklungen herstellen, müssen wir uns 
immer wieder aufs Neue beweisen. So et-
was ist nur mit einem motivierten und gut 
eingespielten Team möglich. Den Team-
Gedanken wollen wir auch in Zukunft 
hochhalten und fördern», so David Senn.

Mehr Informationen:
www.senn-maschinenbau.ch

Die Profis für Bodenbeläge
Unser Fachgebiet

• Parkett

• Laminat

• Teppich

• PVC

• Linoleum

• Unterbodensanierungen

• Belagsentfernung

• Schleifen, Versiegeln und 

Ölen von Parkett und 

Verlegen von Vynil 

(Designbelag)

artfloor Bodenbeläge GmbH
Oberwilerstrasse 3

4106 Therwil

Telefon 079 655 11 06

info@art-floor.ch

Tag der offenen TürTag der offenen Tür
Zur Feier des Firmenjubiläums wird 
am Freitag, 2. September, 14 bis 
18 Uhr ein Tag der offenen Türe statt-
finden. Bei dieser Gelegenheit wird 
auch die erst kürzlich in Betrieb ge-
nommene zusätzliche Montagehalle 
offiziell eröffnet werden.

Telefon 061 723 13 30
metallbau@benzundpartnerag.ch 

www.benzundpartnerag.ch

Klemmt die Faltwand Ihres Winter gartens, schliesst die  Eingangstüre 
nicht mehr  richtig – oder quietscht das Gartentor?

Rufen Sie uns einfach an oder kontaktieren Sie uns per Mail.
Wir beraten Sie kompetent und reparieren oder warten

Ihr Produkt  professionell. 
Ihr regionaler Partner für Metallbau, Service- und  Reparaturarbeiten

99er-Kreisel an der Grenze zwischen Oberwil und Therwil Raptor Schwellenleger USA

Falcon-Leitkegesetzer
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Berufe mit Zukunft

Waser AG bildet Transportfachleute und 
Recyclisten aus
(uf) Die Waser AG mit ihren rund hundert Mitarbei
tenden an den Standorten in Birsfelden, Hornussen, 
Rheinfelden, Sissach und Therwil gehört nicht nur zu 
den führenden Unternehmen in der Nordwest
schweiz punkto Entsorgung, Transport und Mulden
service. Das Familienunternehmen ist auch ein an
erkannter Lehrbetrieb. Jedes Jahr offeriert die Waser 
AG interessierten jungen Menschen je eine Lehr
stelle als Strassentransportfachmann EFZ und als 
Recyclist EFZ. 
Strassentransportfachleute EFZ sind die Profis am 
Steuer sämtlicher schweren Nutzfahrzeuge der 
 Waser AG. Vom Sattelkipper bis zum Tieflader mit 

oder ohne Anhänger und Nutzlasten bis zu 26 Ton
nen bewegen sie täglich unzählige Tonnen Güter im 
Auftrag ihrer anspruchsvollen Kunden. Zuverlässig, 
schnell – und mit Köpfchen, lautet das Credo. 
Die Recyclistin beziehungsweise der Recyclist lernt 
während seiner Ausbildung die diversen Abfälle 
und Reststoffe sowie deren Wiederverwendung im 
 Stoffkreislauf kennen. Mit ihrem eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnis stehen Recyclisten vor einer viel
versprechenden Zukunft. Nicht nur Entsorgungs
betriebe, auch Werkhöfe von Strassenunterhalts
betrieben, Kantone und Gemeinden sind auf gut 
ausgebildete Fachleute angewiesen.

Yanik Schaffhauser lässt sich bei der Waser AG zum Strassentransportfachmann EFZ ausbilden – ein Beruf 
mit Zukunft.

Ein Zimmermann für alle Fälle
Die Stöcklin Zimmerei AG in Ettingen ist ein Holzbaubetrieb, der sich auf Umbau und 
Sanierungen von Liegenschaften fokussiert hat.

Wir führen Wohnraumerweiterung im Dachgeschoss 
oder in Ökonomiegebäuden aus, dazu erledigen wir 
gerne innere wie äussere Holzbauarbeiten sowie die 
Verkleidung der Gebäudehülle im Wand und Dachbe
reich. Bei Sanierungen unter energiesparenden Ge
sichtspunkten reichen wir die Formulare für die Bean
tragung von kantonalen Fördergeldern ein. Ebenso 
sind wir Ansprechpartner, wenn es um Fragen oder 
Einbauten von VeluxDachfenster geht.

Eine Ettinger Zimmermanns-Tradition
Die Stöcklin Zimmerei AG ist ein Familienbetrieb und 
wurde im Jahr 1870 gegründet. Seit 1988 wird das 
Unternehmen vom eidg. dipl. Zimmermeister Emilio 
Stöcklin geführt. Anfang 2012 wurde aus der Einzel
firma eine Aktiengesellschaft, mit neuem Teilhaber 
Martin Stöcklin, im Team sind weiter zwei Zimmerleute 
und zwei Lehrlinge. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Witterswilerstr. 7, 4107 Ettingen, Tel. 061 721 12 38
EMail: info@zimmereistoecklin.ch
Emilio Stöcklin 079 332 03 77
Martin Stöcklin 079 744 42 87

Bahnhofstrasse 3, 4106 Therwil

www.traeumli-kaffibar.chwww.brillenstudio-saladin.ch

• Gartengestaltung und Unterhalt
• Gartenbau und Pflege
• Baum- und Sträucherschnitt
• Spezial-Holzerei

Gschwind Gartenarbeiten GmbH

Daniel Gschwind, 4106 Therwil

Mobile +41 79 694 67 88

gschwind-gartenarbeiten.ch

Seit über 20 Jahren

in der Region!

„Gut zur Ausführung“ für Inserat, 125x46mm, farbig (PANTONE Grau: Black7C, Weinrot: Metallic) und s/w

hauptstrasse 26
4107 ettingen

tel. 061 721 21 11
www.coiffureteam.ch

hauptstrasse 26
4107 ettingen

tel. 061 721 21 11
www.coiffureteam.ch

www.veloschrade.ch 

beim Kreisel in Therwil Seit 1939

City Bikes für jeden Style. 

CMYK

 Fassadenverputze
Gipserarbeiten

Gebäudeisolierungen
Dekorative Spezialputze

 Sägestr. 20, 4104 Oberwil

 Telefon 0 61 721 63 36 

M ob i l e   079 322 53 11

  info@spirig-fassaden.ch

 www.spirig-fassaden.ch

Carrosserie + Spritzwerk

Salismattenweg 40, CH-4105 Biel-Benken
Tel. +41 61 421 32 22, www.r-falcone.ch

Reinacherstrasse 2
4106 Therwil
Telefon 061 721 64 65
www.fernsehfehr.ch

Fernseh
Fehr

Wir führen ihr
Wunschprogramm

TV/Video
Hi-Fi
Service

Am Anfang jeder starken Werbung steht das Inserat
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«Frühlingserwachen» und «Guggermärt» als Publikumsmagnet

Die Mitglieder des Vereins KMU Ettingen, 
in dem kleine und mittlere Unternehmun-
gen organisiert sind, hatten am 7. Mai nach 
einer längeren Pause mit den Veranstal-
tern vom «Guggermärt» zum beiderseiti-
gen Vorteil zusammengespannt. Tausende 
Gäste wussten im Tagesverlauf die Markt-
angebote, die Unterhaltung und die Ver-
köstigung zu schätzen.

Mit dem Prachtwetter am Samstag, 7. Mai, in Ettin-
gen herrschten ideale Voraussetzungen für ein er-
folgreiches «Frühlingserwachen» und den «Gugger-
märt». In der Kombination war es ein schöner Erfolg 
für die Organisatoren vom Dorf und vom Verein KMU 
Ettingen, dessen Mitglieder sich vorwiegend entlang 
der Hauptstrasse in den Geschäften oder an Ständen 
mit ihren Angeboten präsentierten. «Es ist der erste 
gemeinsame Event seit zwei Jahren», hatte der OK-
Chef vom «Frühlingsmärt» und Neu-Vorstandsmit-
glied vom Gewerbeverein, Sandro Gutzwiller, im Vor-
feld mit Freude erzählt. Dadurch sollten mehr Gäste 
angezogen werden. Und dieses Konzept ging dann 
zum beiderseitigen Vorteil auch voll auf.

Moderne Raiffeisen-Filiale mit Charme
Die neu gestaltete Geschäftsstelle der Raiffeisen-
bank Leimental in Ettingen hatte am Montag, 2. Mai, 
den offiziellen Eröffnungstag. Am darauffolgenden 
Samstag, beim «Frühlingserwachen», war zum «Tag 
der offenen Tür» eingeladen worden. «Wir haben die 
Filiale von Januar an in vier Monaten renovieren und 
zu einer modernen Beraterbank umgestalten las-
sen», sagte Cyrille Groeli. Der Vorsitzende der Ban-
kenleitung ist von der offenen, hellen und warmen 
Atmosphäre begeistert. «Wir haben darauf geach-
tet, dass lokale und regionale Handwerker und Ma-
terialien zum Einsatz gekommen sind. Mit dem 

 neuen Konzept haben wir die klassischen Bank-
schalter verabschiedet und konzentrieren uns auf 
die hohe Nachfrage nach qualifizierter Beratung.» 
Diesem Beratungsbedarf könne jetzt mit der höhe-
ren Zahl an Sitzungszimmern Rechnung getragen 
werden. Die Mitarbeitenden am Empfangsdesk bie-
ten den Kundinnen und Kunden weiterhin Unter-
stützung bei der Bedienung der Bankomaten. «Wir 
sind sehr stark verankert bei den Menschen», be-
tonte Groeli, «und genau um diese persönliche 
 Beziehung geht es in der Kundenbetreuung.»
Die Öffnungszeiten der Filiale Ettingen sind mon-
tags bis freitags von 10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr. 
Beratungstermine können von 7 bis 19 Uhr verein-
bart werden. 

Neues Fitnessgerät bei Sport-Stöcklin 
präsentiert
Mit dem «Dexton-Fly» stellte Dejan Djuric bei Sport 
Stöcklin sein selbst entwickeltes Fitnessgerät vor. 
«Es ist ein seriöses Produkt», betonte er und zeigte, 
wie es funktioniert. Auf Rollen gelagert, können 
beim Gebrauch Muskelgruppen angesprochen wer-
den, von denen der Trainierende bislang möglicher-
weise glaubte, dass es diese überhaupt nicht gibt. 
Gäste im Sportgeschäft erhielten eine Vorführung 
samt Beratung und waren begeistert. «Ich habe alles 
selbst erfunden und entwickelt», sagte Dejan Djuric, 
der nach Rückenproblemen einen Weg suchte, seine 
Schmerzen in den Griff zu bekommen. «Den Körper 
in Schwung bringen und die Körperhaltung verbes-
sern», waren zwei weitere Ziele. «Viele Leute sind 
nachher glücklich. Meine Lebensqualität hat sich um 
40 bis 50 Prozent gesteigert. Ich bin froh, dass es die 
Zusammenarbeit mit Sport Stöcklin gibt. Das Ge-
schäft ist in der Region eine Marke und bekannt für 
seinen Service und seine Qualität. Ich schätze das 
Persönliche, Herzliche und Familiäre.»

Trend zu akkubetriebenen Geräten
Bei der Land- und Baumaschinen Service AG waren 
unter freiem Himmel diverse Benzin- und akkube-
triebene Rasenmäher, Motor- und Kleingeräte aus-
gestellt. Schon vom Vormittag an gab es regen Be-
such und Informationsbedarf durch Kunden. «Wir 
haben Bläser, Heckenscheren oder Sägen, alles, was 
das Herz begehrt», sagte Firmeninhaber Cyrill Thü-
ring. Der Trend gehe hin zu akkubetriebenen Gerä-
ten. Im Frühling ist der Bedarf nach Gartengeräten 
besonders hoch.

60 Jahre «Mattenheim»
Beim Stand der Wohn- und Beschäftigtenstätte 
«Mattenheim» konnten sich die Gäste über das 
Unternehmen mit dem sozialen Kernanliegen detail-
liert informieren. «Wir haben für Menschen mit Be-
hinderung eine Bleibe geschaffen», sagte Jahn Nic-
las Glatzel. «Wir sind über die Jahre gewachsen und 
grösser geworden», ergänzte der stellvertretende 
Heimleiter. In diesem Jahr wird das 60-jährige Grün-
dungsjubiläum gefeiert. Seit dem 24. September 
1962 gibt es das Unternehmen, das sich selbst als 
attraktiven Arbeitgeber im Leimental bezeichnet, in 
Ettingen. «Im Frühjahr 2023 soll es eine grössere 
Feier mit der Gemeinde geben», sagte Jahn Niclas 
Glatzel.
Bei «PC-Express» hatte der zukünftige Internetpro-
vider «ImproWare» seine Angebote vorgestellt. Die 
Marktfestgäste erhielten Informationen zum bevor-
stehenden Wechsel zu breitband.ch. Bei der Vor-Ort-
Anmeldung gab es für die Gäste ein Begrüssungsge-
schenk.
Gross war der Beratungsbedarf am Stand vom 
 «Tandra Lädeli» an der Kirchgasse. Vor allem die 
handgefertigten Steinskulpturen weckten das lnte-
resse der Marktfestbesucher. Geschenke und Deko-
rationsartikel aus Stein oder Metall auch mit Rost-

Optik, Keramik, Holz, Beton oder auch Papier wur-
den angeboten. Steingussfiguren sollten der hei-
mischen Wohlfühloase «einzigartige Akzente ver- 
leihen».
Das Coiffure-Team von Denise Schaub und Sandra 
Probst hatte den Balkon im ersten Stock so gestal-
tet, dass man das 30-jährige Betriebsjubiläum nicht 
übersehen konnte. Eingeladen wurde zum Apéro. 
«Wir sind sehr stolz auf unser Team mit den drei 
langjährigen Mitarbeiterinnen», sagte Denise 
Schaub. «Die Mode hat sich immer wieder geändert. 
Deswegen liegt der Focus auf Weiterbildung und 
neuen Produkten. Wir müssen innovativ bleiben.»
Bei «Ambros Thüring» war – wie jeden Samstag – 
geöffnet. Die Besucher waren eingeladen, Wein und 
Schnaps zu degustieren und zu kaufen.
Eveline Scherrer und Astrid Studer von der «Leserei 
für Gross + Klein» hatten ebenfalls einen Stand 
unter freiem Himmel aufgebaut. Gefragt waren 
selbstverständlich Bücher, aber auch Geschenkkar-
ten und die selbst gefertigten Pralinen. Im Geschäft 
sind Geschäftsführerin Scherrer und Buchhändlerin 
Studer montags bis samstags für die Kunden da.
Stark nicht nur auf dem Fachgebiet Starkstrom ist 
die Firma Elektro AG Leisinger seit vielen Jahren. 
Von Interesse waren für die Besucher Alternativen 
beziehungsweise der Ersatz von Beleuchtungen 
durch LED sowie Auskünfte über moderne Elektro-
installationen.
Bei der Elektrofirma Kolb AG wurde der Verkaufs-
raum zu einem Telefon-Museum umgewandelt. Die 
historischen Stücke sorgten für einen Aha-Effekt. 
Katrin Kolb präsentierte die Geräte den Besuchern.

Grosser Trubel auf dem Platz 
vor dem Gemeindehaus
Auf dem Platz beim Gemeindehaus herrschte unter-
dessen schon am Vormittag geschäftiges Treiben. 
Die aufgestellten Tischgarnituren waren bis gegen 
Mittag stark gefragt. Die Versorgung der Festgäste 
durch den Männerchor Ettingen klappte tadellos. 
Auch auf dem Platz präsentierten Anbieter wie 
 Sandro Gutzwiller vom Vorstand des Gewerbe-
vereins Ettingen Produkte wie den wohlgeratenen, 
aus eigenen Reben gewonnenen, «Gugger-Grappa». 
Gin aus Basel konnte ebenfalls gekostet und erwor-
ben werden.
Für die kleinen Gäste wurde auch jede Menge ge-
boten. Vor allem das Karussell war von den Jungen 
und Mädchen dicht umlagert. Für das kostenlose 
Vergnügen hatten die Basellandschaftliche Kanto-
nalbank, das Constanta Treuhandbüro, das Maler-
geschäft Gutzwiller und der Gewerbeverein Ettin-
gen gesorgt. Als «Seilschaft» konnten sich die Klet-
terfreunde an dem am Kran der Firma Stöcklin be-
festigten Seil und auch an diversen anderen Geräten 
austoben. Das «Overground»-Team aus Basel gab 
Sicherheit und Hinweise, welche Technik man an-
wenden sollte, um hoch hinaus zu kommen. Immer-
hin stand ein 20-Meter-Seil zur Verfügung. Gleich 
gegenüber hatten sich die Mitglieder des FC Ettin-
gen um das leibliche Wohl der Marktfestbesucher 
gekümmert.
Insgesamt sind die Unternehmer vom KMU Ettingen 
und die Märt-Organisatoren mit der kombinierten 
Veranstaltung «Guggermärt» und zum «Frühlings-
erwachen» sehr zufrieden gewesen.
 Ulf Rathgeber

Als nächster Treff steht der «Grill-Plausch» 
am 2. September auf dem Programm.

Fotos: Ulf Rathgeber
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«Als Drogistin schätze ich den Kontakt mit den Leuten»
Leandra Kilcher absolviert im dritten Lehrjahr die 
Ausbildung zur Drogistin in der Blauen Apotheke. 
Im Interview erzählt die 18-Jährige, weshalb sie 
sich für diesen Weg entschieden hat und was sie 
täglich antreibt.

Leandra*, warum hast du dich als P-Schülerin 
für eine Lehre als Drogistin und nicht für das 
Gymnasium entschieden?
Nach neun Jahren Schule hatte ich genug von der 
Theorie. Ich wollte in der Praxis arbeiten und etwas 
tun, bei dem ich regelmässig mit Menschen in Kon-
takt stehe. 

Was gefällt dir an der Lehre als Drogistin be-
sonders gut?
Der regelmässige Austausch mit unserer Kundschaft 
bereitet mir grosse Freude. Zudem kann ich das, 
was ich in der Schule und im Geschäft lerne, auch im 
Privatleben einsetzen. Etwa wenn jemand aus der 
Familie oder aus dem Bekanntenkreis eine Erkältung 
hat oder einen Tipp für die Hautpflege braucht. Was treibt dich bei deiner Arbeit an?

In erster Linie will ich den Leuten helfen. Gleich-
zeitig möchte ich auch für das Team in der Blauen 
Apotheke eine wertvolle Unterstützung sein, daher 
gebe ich gerne Vollgas.

Wie stressig ist es in der Lehre?
Die Lehre dauert vier Jahre und ist anspruchsvoll. 
Aufgrund der langen Arbeitszeiten muss ich mir 
meine Freizeit und Lernzeit gut einteilen. Ich spiele 
leidenschaftlich gerne Unihockey bei Basel Regio. 
Der Trainingsaufwand und die Spiele am Wochen-
ende sind zeitaufwendig – zum Glück ist mein Lehr-
betrieb sehr flexibel bei der Planung und macht 
vieles möglich.

Wo liegt der Schwerpunkt in der Schule? 
Ganz klar in der Chemie, Pharmakologie – also der 
Lehre von Wechselwirkungen zwischen Wirkstoffen 
und Lebewesen – sowie der Anatomie. Nicht zu ver-
gessen sind die vielen Heilpflanzen, die wir mit deut-
schen und lateinischen Namen kennen müssen in-
klusive ihrer Wirkung. Im zweiten Lehrjahr war der 

Laborunterricht zum theoretischen Schulalltag eine 
willkommene Abwechslung. Wir stellten verschie-
dene Produkte wie Seifen, Cremen oder Lippenpo-
maden her. Die Verknüpfung von Theorie mit der 
Praxis gefällt mir besonders gut.

Was sind deine Herausforderungen im Berufs-
alltag?
Ich versuche mich auf die Bedürfnisse der Kund-
schaft einzustellen und höre aufmerksam zu, auch 
wenn es nur noch einige Minuten bis zum Feier-
abend sind. Man muss schnell und vernetzt denken 
können. Mein Ziel ist es, den KundInnen das anzu-
bieten, was ihnen am meisten hilft oder sie glücklich 
macht. Es gibt aber auch Grenzen in der Beratung, 
etwa wenn wir zu einer Konsultation bei einer Ärztin 
oder einem Arzt raten. 

Woran merkst du, dass du eine Kundin oder 
einen Kunden gut beraten hast?
Am schönsten ist es, wenn ich direkt nach dem Be-
ratungsgespräch ein positives Feedback erhalte. 
Oder der Kunde kommt nach einiger Zeit zurück in 

die Blauen Apotheke und gibt mir eine Rückmel-
dung. Zudem geben wir uns auch im Team regelmäs-
sig Feedbacks – schliesslich wollen wir uns stetig 
verbessern. 

Du machst die Lehre in einer Apotheke, wo du 
auch mit Personen in Kontakt stehst, die zum 
Teil schwer krank sind. Wie gehst du damit um? 
Ich versuche es den KundInnen so einfach wie mög-
lich zu machen und behandle sie nicht anders als 
andere. Sie sollen wissen, dass sie sich bei Fragen 
oder Unklarheiten gerne an uns wenden können. In 
besonders schwierigen Situationen bekomme ich 
als Lernende Unterstützung von einer erfahrenen 
Berufskollegin.

In einem Jahr hast du Lehrabschlussprüfung. 
Wie geht es danach weiter?
Ich möchte auf jeden Fall die einjährige Berufsmatur 
absolvieren und werde nebenbei in der Blauen Apo-
theke weiterarbeiten. Damit möchte ich mir einer-
seits eine weitere Tür für meine berufliche Zukunft 
öffnen sowie praktische Erfahrung sammeln.

Kannst du dir vorstellen, eine eigene Drogerie 
zu übernehmen?
Zurzeit ist mein Hauptziel, die Lehre in einem Jahr 
abzuschliessen. Nach der Berufsmatur und nach 
 einem Jahr Berufspraxis könnte ich die Höhere 
 Fachschule für Drogisten in Neuenburg besuchen. 
Mit diesem Abschluss hätte ich die Zulassung, ein 
eigenes Geschäft zu führen. Ob mein Weg aller-
dings dorthin führt, weiss ich heute noch nicht.

«schroth & nussbaumer» an der Bahnhofstrasse 16 in Therwil 
schliesst nach 46 Jahren
1976 schlossen wir unsere Lehre als Innendeko-
rateure ab. Aufgrund der damaligen Wirtschafts-
krise fanden wir im Anschluss keine Stelle.
Kurzerhand durften wir in der Sattlerei- 
Werkstatt von Walter Grieder (Grossvater 
von Karl Schroth) ein Polsteratelier einrichten. 
Das war der Grundstein unserer Firma.

Nach ersten Aufträgen von Freunden und Be-
kannten wuchs das Geschäft stetig. Wir durften 
viele Wohnungen verschönern, sei das mit 
neuen Teppichen, Vorhangdekorationen, Polster-
möbeln oder anderen Einrichtungsobjekten.

In dieser langen Zeit konnten wir auch mehreren 
jungen Frauen und Männern eine Lehraus-
bildung bieten. Deren bestandener Abschluss 
erfüllte uns jeweils mit Freude und Stolz.

Am 30. Juni 2022, nach 46 Jahren, werden wir 
mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge in unseren wohlverdienten Ruhestand 
gehen. Wir möchten aber nicht vergessen, 
unseren Kunden für die Treue und das uns 
entgegenbrachte Vertrauen von Herzen danke 
zu sagen.

Alles Gute wünschen

Karl Schroth und Toni Nussbaumer

Lehre als DrogistIn oder als 
Fachfrau/Fachmann Apotheke
• Die Lehre als DrogistIn EFZ dauert vier Jahre. 

In der Ausbildung stehen naturwissenschaftli-
che Grundlagen und Laborarbeit sowie eine 
fundierte Einführung in Chemie, Naturheilmit-
tel, Schönheit, Körperpflege und Medikamen-
tenlehre im Vordergrund. 

• Die Lehre als Fachfrau/Fachmann Apotheke EFZ 
dauert drei Jahre. Die Abgabe von verordneten 
Medikamenten sowie von Sanitäts- und Ge-
sundheitsartikeln sind ein grosser Bestandteil 
der Ausbildung, ebenso wie das Ausführen von 
medizinischen Abklärungen und das Herstellen 
von Rezepturen unter fachkundiger Anleitung.

Weitere Infos zu den 
beiden Ausbildungen
unter
baehlerdropa.ch/lehrstellen

Lehre in der Blauen Apotheke
Für 2023 besetzen wir wieder Lehrstellen. Interes-
sierst du dich für eine Ausbildung als DrogistIn 
oder als Fachfrau/Fachmann Apotheke? Schick 
uns deine Bewerbungsunterlagen an E-Mail: 
 blauen@achillea.ch.
Weitere Infos zu uns findest du im Inter-
net unter achillea.ch/blauen-apotheke.
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Coiffure Maria Rivera – Ganzheitlich perfekt frisiert
Seit 2020 ist Maria Rivera mit ihrem ganzheitlichen Coiffuresalon an der Ober wilerstrasse 2 im neuen Löwenareal in Therwil zu Hause. 
Mit ihrem neu komplementierten Team, bestehend aus Nadia und Nathalie, bietet die Spezialistin die ganze Palette der Haarpflege an, 
und zwar für Frauen, für Männer und Kinder.

Coiffure Maria Rivera, Oberwilerstrasse 2, 4106 Therwil, Telefon 061 721 29 29, E-Mail: info@maria-rivera.ch

Mehr Infos und online-Terminvereinbarungen unter: www.maria-rivera.ch

Von der Solaranlage zum E-Auto
Das Potenzial der Sonne
Die Klimakrise wegdiskutieren, geht 
nicht. Die höheren Energie- und Benzin-
preise ignorieren, geht auch nicht. Aber 
was geht, sich mit Lösungen und Alter-
nativen auseinanderzusetzen. Eine sol-
che ist die Sonne. Sie strahlt in einer Stun-
de so viel Energie auf die Erde, wie die 
gesamte Menschheit in einem Jahr ver-
braucht. Wenn es gelänge, nur 0,1 Pro-
zent der Sonnenenergie in nutzbare Ener-
gie zu verwandeln, hätten wir keine 
 Energieprobleme mehr. So hiess es bis 
vor Kurzem. Unterdessen gibt es aber 
die Möglichkeit einer Pufferbatterie. Was 
in der heutigen wirtschaftlichen Situation 
mit den steigenden Stromkosten eine 
gute Lösung ist.
Ist die Solarstromanlage einmal instal-
liert, produziert sie mit geringem War-
tungsaufwand während mindestens 
30 Jahren zuverlässig Strom. Solarzellen 
wandeln Sonnenstrahlen in elektrische 
Energie um, ohne Abfall, Lärm und Ab-
gase. Die Technik nennt sich Fotovoltaik. 
Sie ist ein wichtiger Bestandteil der künf-
tigen Energieversorgung.
Die eigenen Solarzellen garantieren ein 
entsprechendes Mass an Unabhängig-
keit bei der Stromversorgung und sind 
Ausdruck des persönlichen Engagements 
für eine nachhaltige Ressourcennutzung.
Die Firma Kolb AG installiert massge-
schneiderte Solaranlagen nach Ihren Be-
dürfnissen. Unsere gut ausgebildeten 
Spezialisten verfügen über das nötige 
Fachwissen zur Installation einer optima-
len Lösung Ihrer Solaranlage. Unsere Be-
ratung vor Ort ist kostenlos. Mit der ent-
sprechenden Ausbildung haben wir die 
«Solarprofi Swissolar»-Zertifizierung er-
halten. Weitere Bilder zur Installation ei-
ner Solaranlage finden Sie im Fotoalbum 
auf unserer Homepage www.kolb.swiss.

Der Bau einer Solarstromanlage wird 
noch interessanter, wenn es in nächster 
Umgebung, beispielsweise im gleichen 
Haus oder mit angrenzenden Grundstü-
cken, weitere Verbraucher gibt. Mit dem 
«Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
(ZEV)» treten die angeschlossenen Ver-
braucher als ein Kunde gegenüber dem 
Energieversorger auf. Wir informieren Sie 
gerne über diese Möglichkeit.
Der hohe Eigenverbrauch einer solchen 
Solarstrom- oder eben Fotovoltaikanlage 
ist wichtig. Der Strom vom eigenen Dach 
ist preiswerter als jener aus dem öffent-
lichen Netz. Da aber die Sonne nicht im-
mer dann scheint, wenn man Strom be-
nötigt, gibt es die Möglichkeit den über-
schüssigen Strom in eben dieser Puffer-
batterie zwischenzuspeichern. Dieser 
kann dann zum Beispiel für das Laden 
des E-Autos genutzt werden.

Elektro-Mobilität, die Zukunft ruft!
Eine weitere Alternative, die hohen Ben-
zinpreise zu umgehen, liegt in der An-
schaffung eines Elektroautos. Denken Sie 
zukunftsorientiert und über eben diese 
Möglichkeit nach? Dann sind Sie auch für 
dieses Thema bei uns goldrichtig, zumin-
dest was den Anschluss zur Stromver-
sorgung betrifft. Eine Haushaltssteckdo-
se sollte nur zur Not als Stromversorgung 
für Ihr Elektroauto verwendet werden, da 
es die maximale Leistung Ihrer Haus-
haltssteckdose komplett ausreizt und 
diese mit der Zeit Schaden davontragen 
wird. Die Kolb AG bietet Ihnen die ideale 
Lösung, um Ihr Elektroauto mit Strom 
zu versorgen. Wir installieren in Ihrem 
Zuhause eine Wallbox-Ladestation oder 
eine Industriesteckdose mit dazugehöri-
gem Fehlerstromschutzschalter, speziell 
für die E-Mobilität. Die Ladeleistung ei-

ner solchen Ladestation hängt aber von 
Ihren Hausleitungen ab und ob eine oder 
mehrere Ladestationen installiert wer-
den sollen. Wenn die Hausleitungen zu 
schwach, also zu wenig Leistung haben, 
wird es nur schwer möglich sein, zusätz-
lich ein Elektroauto aufzuladen. Deshalb 
stehen wir Ihnen auch da beratend zur 
Seite und werden die nötigen Installatio-
nen veranlassen. Die Ladeleistung beein-
flusst aber auch die Ladezeit. Bei tieferer 
Ladeleistung geht es dann etwas länger, 
bis Ihr Elektroauto wieder fahrbereit ist. 
Den Ladezustand sehen Sie auf einer An-
zeige im Auto. Gleichzeitig gibt es aber 
auch Wallboxen in verschiedenen Preis-
klassen, die über eine Ladeanzeige verfü-
gen. Ebenso gibt es diverse Automarken, 
welche eine App für Ihr Smartphone an-
bieten, wo Sie dann die Ladeleistung kon-
trollieren können. Mit unserer Beratung 

bei Ihnen zu Hause zeigen wir Ihnen die 
verschiedenen Möglichkeiten auf. Gerne 
stehen wir Ihnen für eine kostenlose Be-
sprechung vor Ort mit anschliessender 
Offerten-Erstellung zur Verfügung.
Als Eigentümer eines Einfamilienhauses 
werden Sie kaum Probleme haben mit 
der Installation einer Ladestation für Ihr 
Elektrofahrzeug. Sind Sie aber Mieter 
oder Stockwerkeigentümer, braucht es 
den Gang über Ihre Verwaltung. Viel-
leicht treten Sie ja eine offene Türe ein. 
Auch für Besitzer von Mehrfamilienhäu-
sern haben wir das entsprechende Fach-
wissen und beraten Sie gerne.
Nutzen Sie unser Fachwissen und lassen 
Sie sich beraten über Ihre individuelle 
Solarstromanlage, die Installation einer 
Wallbox für Ihr Elektroauto und die Ver-
bindung der beiden klimafreundlichen 
Alternativen. Katrin Kolb

Nebst der klassischen konventionellen Haarpfle-
ge, respektive dem Styling, bietet Maria Rivera 
auch eine Vielzahl von alternativen Haarbehand-
lungen mittels Naturprodukten an. Dafür hat sich 
die Fachfrau, in den letzten Jahren regelmässig 
weitergebildet. So besuchte sie etwa Pflanzen-
farbseminare oder auch eine komplette Ausbil-
dung zur Haarwuchsspezialistin, wie sie erklärt: 
«Als qualifizierter Haarwuchsspezialist habe ich 
mich im Rahmen meiner Aus- und Weiterbildung 
als Coiffeuse intensiv mit den Wechselbeziehun-
gen zwischen Haarwuchs, Körper und Seele be-
schäftigt. Darauf liegt heute ein wesentlicher 
Augenmerk meiner Tätigkeit. Beratung, Unter-
stützung sowie Pflege auf natürlicher Basis bei 
Haarausfall und dünnem Haar sind dabei ein 
Schwerpunkt.» Zurzeit macht sie eine Ausbildung 
zur Stoffwechseltherapeutin.
Sie behandelt Frauen, Männer und Kinder mit 
schwachem und dünnem Haar. Sei das nun bei 
 erblich bedingtem Haarausfall oder auch wenn die-
ser durch Medikamente oder durch eine Chemo- 
oder Strahlentherapie verursacht wurde. Dabei 
setzt sie auf hochwertige ayurvedische Haar-
pflegeprodukte auf natürlicher Basis.
«Somit kann ich mit spezieller Pflege, Techniken 
und Haarpflegeprodukten im Rahmen einer ganz-
heitlichen Vorgehensweise behilflich sein», er-
klärt sie weiter. Und: «Dabei stehen der Mensch 
und seine Befindlichkeiten für mich stets im Mit-
telpunkt, wenn Sie mir in meinem Salon in Therwil 
einen Besuch abstatten.»
Allerdings betont sie auch: «Wir sind aber für alle 
da. Kunden, die gerne auf konventionelle Haar-
pflege setzen, bieten wir auch gerne schonende 
Pflegeprodukte auf chemischer Basis an.» 

 

Hauptstrasse 50-52 
Tel. 061 726 80 80 
www.kolb.swiss 
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Kolumne: Verpönter Haarschnitt
Als etwa Sechsjähriger war ich im Sommer 
1944 in Riehen in den Ferien. Mit meiner 
 «Ferienmutter», Frau Klemm, erlebte ich am 
Grenzübergang bei Inzlingen zwei Nazis in 
Uniform. Diese beendeten auf sehr unschöne 
Weise eine kurze organisierte Begegnung 
von Frau Klemm mit ihrer Schwester jenseits 
des Schlagbaums; die eine Frau aus Riehen, 
die andere als Flüchtende aus Hamburg. Die 
beiden uniformierten und gestiefelten Offi
ziere traten sehr frech und überheblich auf. 
Sie prägten mit dem Hakenkreuz auf der 
 Mütze und ihren kurzgeschorenen Schläfen 
für immer mein schreckliches Bild vom Hitler
pack.
Diese nackten Schädelseiten waren für mich 
von da an das offensichtliche Merkmal für 
 Hitlerjugend und Nazischergen. In geschichts
treuen Filmen über das «Tausendjährige Reich» 
wurde und wird das einschlägige Personal im
mer mit diesem Haarschnitt dar gestellt und 
weckt mit der Erscheinung ein Grauen in mir.
Mit Entsetzen stelle ich seit einiger Zeit fest, 
dass dieser Haarschnitt offensichtlich grosse 
Mode wurde, vor allem bei Fussballstars – und 
ihren Nachahmern. Auch hier in der Schweiz!
Ich wunderte mich, dass nicht alles sofort auf
geschrien hat und sich diese Zumutung ver
bat. Nein, immer mehr Leute laufen wie 
 Wehrmachtssoldaten, KZAufseher oder SS
Offiziere durch die Gegend. Und kein Hahn 
kräht danach. Ich begegnete nicht einmal 
 irgendwelchen Kommentaren zu diesen Auf
tritten, weder in Presse noch in Radio oder 
Fernsehen. Dabei verbietet doch das deutsche 
StGB im § 86a ausdrücklich die Verwendung 
von Kennzeichen verfassungswidriger Orga
nisationen. Leider listet die abschliessende 
Aufzählung geächteter Symbole den ein
schlägigen Haarschnitt nicht auf.
Ich stand da mit meinem Entsetzen.
Den Trägern dieser belasteten Frise muss ich 
allerdings zugutehalten, dass sie in ihrer 
 Jugendlichkeit wohl völlig unbeleckt sind 
von Erinnerungen der älteren Generation.

Ich kam dann auf die Idee, den «Nazischnitt» 
zu googeln. Da wurde ich fündig. Ich fand 
wohl zahllose Beiträge unter diesem Stich
wort, doch vorerst gab es nirgends einen 
 Aufschrei der Empörung. Da wird bewun
dernd, leicht spöttisch oder pseudoernsthaft 
über irgendwelche Frisuren mit nackten Kopf
stellen geschwafelt. Zwar fällt immer wieder 
der Ausdruck «Nazischnitt», doch eigentlich 
völlig verharmlosend, gelegentlich sogar mit 
der Frage: «Steht mir das?» Manchmal wird 
auch auf «in» gemacht und der Schnitt heisst 
modisch «Undercut». Nur auf amerikanischen 
Seiten ist man mindestens verwundert über 
den «Hitler Youth Cut».
Zu meinem Trost fand ich dann aber einen 
 Eintrag über die FriseurLegende Heinz Mer
ges aus Köln, der als Kind noch «sauber» ge
schorene Nacken und Schläfen erlebt hatte: 
«Mein Vater war auch Friseur, der musste im 
Krieg unter anderem den Leuten bei der SS die 
Haare stutzen. Als er zurückkam, hat er immer 
gemeint, es sei zum Kotzen, was er da hätte 
schneiden müssen.»
Und: «Ich habe den Krieg in Brauweiler über
lebt. Da haben die Deutschen 1945 einen deser
tierten Soldaten an einem Laternenmast auf
gehängt. Wir wurden gezwungen, das anzu
sehen», erzählt der Kölner. «Ich kann und 
werde das niemals vergessen: Die Leute, die 
den armen Mann da hingerichtet haben, hatten 
alle diese Frisuren, wie sie heute so viele Fuss
ballprofis tragen.»

Im Salon von Heinz Merges erhält niemand 
einen «Undercut».

Hansjörg Hänggi, freischaffender 
Autor in Therwil, bekannt durch seine 
Lieder- und Geschichten-Abende. 
(hansjoerghaenggi@intergga.ch)
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Sie sind neu im Gewerbeverein?
Hier können Sie sich vorstellen.

Bitte senden Sie eine E-Mail mit Ihren Angaben 
für die Neuvorstellung.

Therwil: Philippe Bach, philippe.bach@helvetia.ch

Ettingen: Katrin Kolb, kkolb@kolb.swiss

Veranstaltungen/Termine
Gewerbe Therwil
Besuchen Sie unsere Homepage
www.gewerbetherwil.ch oder unsere Facebook 
seite www.facebook.com/gewerbetherwil
für aktuelle Neuigkeiten

Gewerbe KMU Ettingen
Grillplausch 2. September

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.kmuettingen.ch oder unsere Facebook
seite www.facebook.com/kmuettingen
für aktuelle Neuigkeiten

Am Samstag in Therwil und Ettingen einkaufen!
Unsere Samstags-Öffnungszeiten für Sie:

THERWIL
Betten-Haus Bettina 9.00–16.00 Uhr

Bild und Rahmen Christian Abt 10.00–15.00 Uhr

Brillen Studio Saladin 9.00–12.30 Uhr

Coiffure Isabella 8.00–16.00 Uhr

Coiffure Maria Rivera 8.00–15.00 Uhr

der Schuh 8.00–12.00 Uhr

Dorf Drogerie Eichenberger 8.00–16.00 Uhr

Fernseh Fehr 8.00–16.00 Uhr

Festmode Desirée Nach Absprache

Garage Ruf 10.00–14.00 Uhr

Glasmeer 10.30–16.00 Uhr

Grellinger – Bäckerei 6.15–17.00 Uhr

Gschängg-Stübli Fichtä 10.00–16.00 Uhr

Gschwind Weinbau 10.00–12.00 Uhr

Handschin Augenoptik 9.00–14.30 Uhr

immer grün kreativ GmbH 9.00–15.00 Uhr

Leimen Apotheke 7.45–12.15 Uhr

mathis fleisch & feinkost 7.00–14.00 Uhr

Naturwesen und Kristalle 9.30–16.00 Uhr

Papeterie Schwarz 9.00–13.00 Uhr

Radio TV Foto Bürgi 8.00–12.00 Uhr

Rockstar Motos 12.00–16.00 Uhr

Schroth&Nussbaumer 10.00–13.00 Uhr

Träumli Kaffi Bar 9.00–13.00 Uhr

TS Hair Secrets GmbH 8.00–13.00 Uhr

Velo Schrade 9.00–15.00 Uhr

Wullelade Gabrielle Abt 10.00–15.00 Uhr

ETTINGEN
Bäckerei – Konditorei – Café Jeker 7.00–14.00 Uhr

Coiffure Team 8.00–14.00 Uhr

Leserei für GROSS + KLEIN GmbH 9.00–14.00 Uhr

Sport Stöcklin 9.00–16.00 Uhr

PC-Express GmbH 9.00–16.00 Uhr

Gewerbetipp: Der kultige Wickelfisch® – 
seit 20 Jahren wasserdicht
Zuerst gab es ihn lediglich in Orange aus sperrigem PVC als 
IWB Werbegeschenk. Das war 2002. In diesem Jahr blieb der Wickelfisch 
aber noch weitgehend unbekannt.

Erst der JahrhundertHitzesom
mer von 2003, mit mehreren Ta
gen über 30 Grad, verhalf dem 
Schwimmsack zum endgültigen 
Durchbruch. Bis heute ist seine 
Beliebtheit ungebrochen und 
über die Basler Grenzen hinaus 
bekannt.
Sogar bis nach Australien reicht 
seine Popularität! Fixe Vertriebs
standorte gibt es mittlerweile in 
Deutschland, Frankreich, Öster
reich, Schweden, Holland und Ir
land.
Mittlerweile ist das sperrige PVC 
leichtem, reissfestem Ripstop 
Polyester gewichen und technisch 
verfeinert. Der Wickelfisch kommt 

in verschiedensten Farben und 
Mustern daher und gehört zum 
Basler Stadtbild wie das Münster 
und die «Fähri».

Wickelfisch AG
4107 Ettingen
info@wickelfisch.ch
www.wickelfisch.ch
Folge uns auf Instagram
und Facebook

20 Jahre dicht – 
wer hätte das damals 
geahnt.

Der Wickelfisch ist in 
Ettingen erhältlich bei:
Leserei für Gross + Klein 
Aeschstrasse 1, 4107 Ettingen
sowie online unter
www.wickelfisch.ch

Foto: © Basel TourismusFoto: © Tanja Ecker

KMU Ettingen-Neumitglied

Smycket Schwedischer Modeschmuck
Handgefertigte Schmuckstücke nach Tradition der Sami

Tina Broman, Aeschstrasse 7a, 4107 Ettingen 
Telefon +41 79 292 34 65, www.smycket.ch

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Donnerstag, 14–18 Uhr oder nach Vereinbarung


	20220616_RHV_BIBVOR_001
	20220616_RHV_BIBVOR_002
	20220616_RHV_BIBVOR_003
	20220616_RHV_BIBVOR_004
	20220616_RHV_BIBVOR_005
	20220616_RHV_BIBVOR_006
	20220616_RHV_BIBVOR_007
	20220616_RHV_BIBVOR_008
	20220616_RHV_BIBVOR_009
	20220616_RHV_BIBVOR_010
	20220616_RHV_BIBVOR_011
	20220616_RHV_BIBVOR_012

